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(54) BEHALTNIS FUR DAS AUFBEWAHREN EINER ROLLE ANSCHLAGBAND

(567)  Die Erfindung betrifft ein fur das Aufbewahren

einer Rolle von abzuwickelndem Material (2) vorgesehe-

nes einseitig offenes Behaltnis (1).

In dem durch das Behaltnis (1) umfassten Hohlraum
befinden sich ein gegenliber den Wanden des Behalt-
nisses (1) gefiihrt bewegbarer Teil (7) und ein Antrieb
(9), wobei der bewegbare Teil (7) von einer der Mantel-

flachenseiten (4, 5, 6) des Behaltnisses (1) mindestens
so weit entfernt positionierbar ist, dass zwischen dieser
Mantelflachenseite (4) und dem bewegbaren Teil (7) die
Rolle von abzuwickelndem Material (2) Platz findet und
wobei der Antrieb (9) dazu beschaffen ist, den beweg-
baren Teil (7) in Richtung auf diese Mantelflachenseite
(4) hin zu verschieben.

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Behaltnis, welches flr
das Aufbewahren einer Rolle von abzuwickelndem Ma-
terial vorgesehen ist.

[0002] Besonders vorteilhaft ist das erfindungsgema-
Re Behaltnis anzuwenden, wenn das abzuwickelnde Ma-
terial ein sogenanntes Anschlagband ist.

[0003] Ein Anschlagband im Sinne dieses Dokumen-
tes ist ein vorkomprimiertes Schaumstoffdichtungsband,
welches bei Abwesenheit von duRerem Gegendruck un-
ter elastischer oder plastischer Verformung expandiert.
[0004] Eine sehr gangige Bezeichnung flr eine Grup-
pe von Anschlagbandern ist "Kompriband". Typischer-
weise besteht es aus einem impragnierten offenzelligen
Polyurethan-Schaumstoff und ist nach Art eines doppel-
seitigen Klebebandes an zwei einander gegenuberlie-
genden Mantelflachenseiten mit klebender Oberflache
ausgefiihrt. Die Bezeichnung "Anschlagband" riihrt da-
her, dass es als Dichtungsband verwendet wird, welches
bei bestimmungsgemaler Verwendung in vorkompri-
miertem Zustand in eine Fuge eingelegt wird, bevorzugt
eingeklebt wird, und dann darin bis auf Anschlag expan-
diert, also letztendlich an gegenulberliegenden Begren-
zungsflachen der Fuge anliegt und die Fuge damit ab-
dichtet. Typischerweise werden Anschlagbander zur Ab-
dichtung von Fugen in Bauwerken, beispielsweise zwi-
schen einem Fensterstock und einer Maueréffnung, ver-
wendet. Ublicherweise werden Anschlagbander in Form
von spiralig gewickelten Rollen verkauft, wobei das
Bandmaterial komprimiert ist und einseitig mit einer ab-
ziehbaren Folienschicht - dem sogenannten Layer - ver-
sehen ist, welcher in der Rolle eine Zwischenschicht zwi-
schen den benachbarten Rollenwindungen bildet. Ver-
kaufsverpackung ist typischerweise eine flache prisma-
tische Schachtel, bei welcher der Abstand zwischen Bo-
den und Deckel gleich der Dicke der Rolle (der zur Achs-
richtung der Rolle parallel liegenden Abmessung der Rol-
le) ist und bei der einander gegeniiberliegende Mantel-
flachen um den Durchmesser der vollstandigen Rolle
voneinander beabstandet sind. Zumeist ist zusatzlich
das an der Rolle aul3en liegende Ende des Anschlag-
bandes durch einen abziehbaren Klebestreifen mit der
AuBenseite der dulReren Wicklung verklebt.

[0005] Bei der ublichen Handhabungsweise wird ein
Rolle Anschlagband nach dem Offnen der umhiillenden
Verpackung maoglichst sofort zur Ganze verarbeitet, also
als Dichtungsband in eine Fuge eingebracht. Das rasche
vollstdndige Verarbeiten ist deswegen wiinschenswert,
weil eine angefangene Rolle de facto bislang nur mit als
unverhaltnismaflig hoch empfundenen Aufwand be-
schadigungsfrei lagerfahig ist. Sobald die Verpackung
nicht mehr an den AuRenumfang der Rolle andriickt, be-
ginntdas Bandmaterial zu expandieren und die Rolle sich
aufzuwickeln. Rollenlagen kénnen sich unpassend un-
tereinander und mitanderen Teilen verkleben; das L6sen
der unerwiinschten Verklebungen ist mit Aufwand ver-
bunden und fihrt oftmals zu Beschadigungen des Ban-
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des.

[0006] Beispielsweise die FR 2657074 A1 und die US
3051223 A zeigen jeweils eine Vorrichtung, welche dazu
dient, eine Rolle Klebeband abzuwickeln und das Klebe-
band, welches auch einen Layer aufweisen kann, auf
eine damit zu beklebende Oberflache aufzutragen. Da-
bei ist die Klebebandrolle an der Vorrichtung an einer
Achse drehbar gelagert gehalten und durch eine elasti-
sche Feder wird ein Hebel an eine Stelle am AuRenum-
fang der Rolle angedriickt. Durch Reibung des Hebels
an der Rolle ist diese an losem Drehen und damit unbe-
absichtigtem Abrollen des Klebebandes gehindert. Von
der Klebebandrolle weg wird der abzuwickelnde Langs-
bereich des Klebebandes uber weitere Rollen zu einer
Andruckrolle gefiihrt, welche unter Zwischenlage des
Klebebandes an der mit dem Klebeband zu beklebenden
Flache entlangrollt. Durch die Vorrichtungen ist komfor-
table Arbeitsweise und Lagerfahigkeit von nicht ver-
brauchtem Klebeband erreichbar. Fir Anschlagbander
werden derartige Vorrichtungen nicht angewendet. Der
Hauptgrund dafir ist, dass mit Anschlagbandern auf
Grund der hohen Banddicke nur vergleichsweise kurze
Bander zu einer einzelnen Rolle gerollt werden, was zu
sehr raschem Leeren und sehr haufigem Neueinlegen
von Rollen in die Vorrichtung fihrt. Der Arbeitsvorgang
des Neueinlegens einer Rolle Anschlagband in die Vor-
richtung ist dazu zu aufwandig.

[0007] DieDE 20314160 U1 zeigtein Behaltnis fiir eine
Rolle chirurgisches Nahtmaterial, welches auf einen
Spulenkoérper aufgewickelt ist und aus dem Behaltnis
heraus abgewickelt wird. Der Spulenkdrper ist ein Stlick
Kreiszylindermantelfliche, dessen beide Stirnseiten
durch jeweils einen kreisringscheibenférmig radial nach
aulenragenden Flansch abgeschlossen ist. Das Behalt-
nis hat die Form einer flachen quadratischen Schachtel
deren Seitenlange etwa dem Durchmesser des Spulen-
korpers entspricht. Der Spulenkdrper istin dem Behaltnis
zwischen einer Stirnwand des Behaltnis und einem so-
genannten Niederhalter gehalten ohne dass das Behalt-
nis einen Achsbolzen aufweist, an welchem der Nieder-
halter drehbar gehalten sein kdnnte. Der Niederhalter
hat die Form eines flachen Plattchens; es ist an zwei
Punkten an einer Stirnwand des Behaltnisses abgestuitzt
und liegt mit einem zwischen den beiden Punkten liegen-
den Langsbereich unter Druck und leichter Durchbie-
gung seiner selbst an den Auflenmantelflachen des Spu-
lenkorpers an. Durch Reibung am Niederhalter ist der
Spulenkoérper gegen rasches Drehen und damit unkon-
trolliertes Abwickeln des Nahtmaterials gebremst.
[0008] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufga-
benstellung besteht darin, ein Behaltnis zu schaffen, in
welches eine Rolle von abzuwickelndem Material, wie
typischerweise einem Anschlagband einlegbar ist und
aus welchem heraus es auch abwickelbar ist und in wel-
chem es auch in angebrauchtem Zustand beschéadi-
gungsfrei lagerfahig ist. Gegentiber den an Hand der FR
2657074 A1 und der US 3051223 A besprochenen Vor-
richtungen - die als solches Behaltnis ausfiihrbar sind -
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soll das neu zu schaffenden Behaltnis dahingehend ver-
bessert sein, dass das Einlegen einer frischen Rolle An-
schlagband mit deutlich weniger Arbeitsaufwand verbun-
den ist.

[0009] Zum L&sen der Aufgabe wird von einer flachen,
schachtelartigen Bauweise des Behaltnisses ausgegan-
gen. Demnach umgrenzt das Behéltnis einen Hohlraum,
in welchem bestimmungsgemanR eine Rolle abzuwickeln-
des Material Platz findet, wobei der Hohlraum durch zwei
zueinander parallele Deckflachen und mehrere die Deck-
flachen verbindenden Mantelflachenseiten umgrenzt ist,
wobei der Abstand der Deckflachen zueinander im We-
sentlichen gleich der Breite der Rolle (also der zur Achs-
richtung der Rolle parallel liegenden Abmessung der Rol-
le) istund wobei die Mantelflachenseiten eine Umringung
des Hohlraumes bilden, die einseitig offen ist, wobei die
Offnung ausreichend weit ist, um eine nicht angebroche-
ne Rolle abzuwickelndes Material durch eine zu ihrer
Achse normal ausgerichtete Bewegung hindurchschie-
ben zu kénnen.

[0010] Als erfindungsgemale Weiterentwicklung zu
diesen Merkmalen (die fir sich allein schon durch einfa-
che flache Schachtel mit Offnung an einer Schmalseite
erfillbar sind), wird vorgeschlagen, im Hohlraum einen
gefuihrt bewegbaren Teil und einen Antrieb - wie typi-
scherweise aber nicht notwendigerweise einen Feder-
antrieb - vorzusehen, wobeider bewegbare Teil von einer
der Mantelflachenseiten mindestens so weit entfernt po-
sitionierbar ist, dass zwischen dieser Mantelflachenseite
und dem bewegbaren Teil die Rolle abzuwickelndes Ma-
terial Platz finden kann, und wobei der Antrieb dazu be-
schaffen ist, den bewegbaren Teil in Richtung auf die
besagte Mantelflachenseite hin zu verschieben.

[0011] Durch diese Merkmalskombination wird er-
reicht, dass die rolle Abzuwickelndes Material einfach
zwischen dem bewegbaren Teil und der besagten Man-
telflachenseite eingeschoben werden kann und dann
durch den Antrieb zwischen dem bewegbaren Teil und
der Mantelflachenseite so eingeklemmt ist, dass sie
durch Reibung an diesen Teilen dagegen geschiitzt ist,
sich von selbst abzuwickeln und damit unkontrolliert zu
expandieren. Von der Rolle aus abzuwickelndem Mate-
rial kann dennoch Material abgerollt werden, indem ein-
fach an dem an der Rolle auf3en liegenden Ende des
abzuwickelnden Materiales gezogen wird.

[0012] Fig. 1 - zeigt ein beispielhaftes vorteilhaftes er-
findungsgemaRes Behaltnis 1 in Teilschnittansicht mit
zur Achse der einzulegenden Rolle von abzuwickelndem
Material 2 paralleler Blickrichtung.

[0013] GemaR Fig. 1 richtet sich der Blick frontal auf
die Innenseite einer der beiden Deckflachen 3 des Be-
haltnisses 1. Eine im Behéltnis 1 befindliche Rolle von
abzuwickelndem Material 2 ist in punktierten Linien an-
gedeutet. Die zweite Deckflache des Behaltnisses, wel-
che genau gleich geformt ist wie die erste Deckflache 3
und fluchtend und parallel zu dieser ausgerichtet ist, ist
auf Grund der Schnittdarstellung von Fig. 1 nicht sichtbar.
Die beiden Deckflachen 3 sind durch Mantelflachensei-
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ten 4, 5, 6 miteinander verbunden, sodass die beiden
Deckflachen 3 und die drei Mantelflachenseiten 4, 5, 6
im Wesentlichen eine an einer Schmalseite offene flache
Schachtel bilden. Der Abstand zwischen den beiden
Deckflachen 3 ist gleich gro® oder geringfligig gréRer
wie die Breite der Rolle von abzuwickelndem Material 2
in der zur Achse der Rolle parallel liegenden Richtung.

[0014] In dem durch das Behaltnis 1 umfassten Hohl-
raum ist ein gegenulber zur Ebene der Deckflachen 3
gefuihrt bewegbarer Teil 7 angeordnet. Im vorliegenden
vorteilhaft einfachen und dennoch gut funktionierenden
Fall ist der gefiihrt bewegbare Teil 7 ein stabférmiger
einarmiger Hebel, welcher um eine Achse 8 schwenkbar
ist, wobei sich die Achse 8 im Inneren des Behaltnisses
1 an einem Ende des Hebels befindet und normal zu den
Deckflachen 3 ausgerichtet ist. Ein Antrieb 9, welcher in
dem einfachen skizzierten Fall durch eine auf Zug vor-
gespannte elastische Feder realisiert ist, wirkt zwischen
den Wanden des Behaltnisses 1 und dem gefiihrt be-
wegbaren Teil 7 dahingehend, dass dieser bei Abwesen-
heit anderer Einwirkungen auf zwei Mantelflachenseiten
4, 5 zu geschwenkt wird und von der dritten Mantelfla-
chenseite 6, in deren Nahbereich sich die Achse 8 be-
findet, weg geschwenkt wird.

[0015] Der durch das Behaltnis 1 eingeschlossen
Hohlraum wird durch den gefiihrt bewegbaren Teil 7 in
zwei Teilbereiche 10, 11 geteilt. Bestimmungsgeman ist
die Rolle von abzuwickelndem Material 2 dabei in jenem
Teilbereich 10 angeordnet, welcher durch die vom An-
trieb 9 getriebene Bewegung des bewegbaren Teils 7
verkleinert wird. Damit wird erreicht, dass die im Behalt-
nis befindliche Rolle von abzuwickelndem Material 2 mit
ihrer Umfangsflache unabhangig von ihrer GréRRe immer
an Mantelflachenseiten 4, 5 des Behaltnisses 1 und an
dem geflihrt bewegbaren Teil 7 unter Druck anliegt und
damit an ungewtlinschtem Expandieren und an unge-
wiinschtem Abrollen gehindert ist. Dennoch kann sie
durch Zug am freien Ende 12 des abzuwickelnden Ma-
terials, welches aus der Offnung 13 aus dem Behéltnis
1 heraus ragt, abgewickelt werden. Bei der Handhabung
des Behaltnisses 1 ist intuitiv sofort erfassbar, in welchen
Richtungsbereich das freie Ende 12 gegenuber dem Be-
haltnis 1 gezogen werden muss, um zu erreichen, dass
das abzuwickelnde Material abgewickelt wird, ohne dass
die Rolle von abzuwickelndem Material 2 als Ganzes aus
dem Behaltnis 1 herausgerollt wird.

[0016] Die Rolle von abzuwickelndem Material 2
braucht keinen Spulenkérper wie eingangs an Hand der
DE 20314160 U1 beschrieben. Der bewegbare Teil 7
kann direkt auf das abzuwickelnde Material 2 am AulRen-
durchmesser des durch dieses gebildeten Rolle andri-
cken; das ist sogar vorteilhaft, da damit Aufquellen des
abzuwickelnden Materials gebremst oder ganz verhin-
dert wird.

[0017] Es ist vorteilhaft, den gefiihrt bewegbaren Teil
7 in den Bereich der Flache der Offnung 13 ragen zu
lassen und seine Bewegungsbahn so anzulegen, dass
der bewegbare Teil 7 die Flache der Offnung 13 lber-
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streicht, wobei Bewegung des bewegbaren Teils 7 ent-
gegen der Wirkung des Antriebs 9 jenen Teilbereich 10,
in welchem bestimmungsgemaR die Rolle Abzuwickeln-
des Material 2 anzuordnen ist, zu der Offnung 13 hin
offnet.

[0018] DamitkannfirdasEntnehmendes Rollenkerns
einer aufgebrauchten Rolle von abzuwickelndem Mate-
rial 2 und fur das Einlegen einer neuen Rolle von abzu-
wickelndem Material 2 einfach der bewegbare Teil 7 ge-
fasst und entgegen der Wirkung des Antriebs 9 an eine
Endstellung an der Offnung 13 bewegt werden und der
Rollenkern aus dem Behéltnis 1 herausfallengelassen
werden bzw. eine frische Rolle von abzuwickelndes Ma-
terial 2 in das Behaltnis 1 eingeschoben werden.
[0019] Wie skizziert ist es vorteilhaft, die Deckflachen
3 mit einem Ausschnitt 14, welcher V-férmig oder schlitz-
formig ist und an die Offnung 13 des Behiltnisses 1 an-
grenzt, auszubilden. Damit wird es einfacher das duf3ere
freie Ende 12 der Rolle von abzuwickelndem Material 2
mit einer Hand zu erfassen.

[0020] Anstatt den Antrieb 9 als Federantrieb auszu-
bilden, kann er in vorteilhafter Weise auch als magneti-
scher Antrieb ausgebildet sein.

[0021] Die Position der Rolle von abzuwickelndes Ma-
terial 2 in dem Behaltnis 1 in der zur Rollenachse normal
liegenden Ebene ist ausschlieRlich dadurch definiert, wie
die Rolle von abzuwickelndes Material 2 mit ihrer Man-
telflache an der Innenseite von Mantelflachenseiten 4, 5
des Behaltnisses 1 und an dem gefiihrt bewegbaren Teil
7 anliegt. Es gibt keinerlei Achsbolzen welcher Teil des
Behaltnisses 1 ist und die Rolle von abzuwickelndes Ma-
terial 2 drehbar lagern aber ansonsten gegen translato-
rische Bewegung unverschiebbar halten kénnte.
[0022] Da in dem Behaltnis 1 keinerlei achsbolzen fir
drehbares Lagern der Rolle von abzuwickelndem Mate-
rial 2 vorgesehen ist, ist die Rolle von abzuwickelndes
Material 2 schon allein ausschlieBlich durch Bewegung
in der zu ihrer Achse normalen Richtung in das Behaltnis
1 einbringbar und aus diesem herausnehmbar. Damit
werden das Einlegen der Rolle abzuwickelndem Material
2 und das Herausnehmen eines Rollenrestes oder des
Rollenkernes extrem einfach. Darliber hinaus kann das
Behaltnis 1 bei guter Funktionsweise so einfach und kos-
tensparend ausgebildet sein, dass es wirtschaftlich sinn-
voll ist, es auch als Verkaufsverpackung fur eine (erste)
Rolle von abzuwickelndem Material 2 zu nutzen.

Patentanspriiche

1. Behaltnis (1), welches fiir das Aufbewahren einer
Rolle von abzuwickelndem Material (2) vorgesehen
ist, wobei das Behaltnis (1) einen Hohlraum um-
grenzt, in welchem die Rolle von abzuwickelndem
Material (2) Platz findet, wobei der Hohlraum durch
zwei zueinander parallele Deckflachen (3) und meh-
rere die Deckflachen (3) verbindende Mantelfla-
chenseiten (4, 5, 6) umgrenzt ist, wobei der Abstand
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der Deckflachen (3) zueinander im Wesentlichen
gleich der Breite der Rolle von abzuwickelndem Ma-
terial (2) ist, wobei die Mantelflachenseiten (4, 5, 6)
eine Umringung des Hohlraumes bilden welche eine
Offnung (13) aufweist, welche ausreichend weit ist,
um eine nicht angebrochene Rolle von abzuwickeln-
dem Material (2) durch eine zu ihrer Achse normal
ausgerichtete Bewegung hindurchschieben zu kén-
nen,

dadurch gekennzeichnet, dass

sich in dem Hohlraum ein gegeniiber den Wanden
des Behaltnisses (1) gefuhrtbewegbarer Teil (7) und
ein Antrieb (9) befinden, wobei der bewegbare Teil
(7) von einer der Mantelflachenseiten (4, 5, 6) min-
destens so weit entfernt positionierbar ist, dass zwi-
schen dieser Mantelflachenseite (4) und dem be-
wegbaren Teil (7) die Rolle von abzuwickelndem Ma-
terial (2) Platz findet und wobei der Antrieb (9) dazu
beschaffen ist, den bewegbaren Teil (7) in Richtung
auf diese Mantelflachenseite (4) hin zu verschieben.

Behaltnis (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der gefliihrt bewegbare Teil (7) ein
um eine Achse (8) schwenkbarer Hebel ist, wobei
sich die Achse (8) an einem Endbereich des Hebels
befindet und normal zu den Deckflachen (3) ausge-
richtet ist.

Behaltnis (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antrieb (9) dahingehend ausge-
richtet ist, den geflihrt bewegbaren Teil (7) auf zwei
Mantelflachenseiten (4, 5) hin zu schwenken und
von einer dritten Mantelflachenseite (6), in deren
Nahbereich sich die Achse (8) befindet, weg zu
schwenken.

Behaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antrieb (9) eine
vorgespannte elastische Feder ist.

Behaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antrieb (9) ein auf
dem Prinzip der magnetischen Anziehung zweier
Teile basierender ist.

Behaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der gefiihrt beweg-
bare Teil (7) die Flache der Offnung (13) (iber-
streicht, wobei die Bewegung des bewegbaren Teils
(7) entgegen der Wirkung des Antriebs (9) jenen Teil-
bereich (10) des durch das Behéltnis (1) umfassten
Hohlraums zu der Offnung (13) hin &ffnet, in wel-
chem bestimmungsgemal die Rolle von abzuwi-
ckelndem Material (2) anzuordnen ist.

Behaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Deckflachen (3)
einen Ausschnitt (14) aufweisen, welcher V-férmig
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oder schlitzférmig ist und an die Offnung (13) an-
grenzt.

Behaltnis (1) nach einem der Ansprtiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass es keinen Achsbol-
zen fur die Achse des Abzuwickelndes Materiales
(2) aufweist.

Behaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass es fiir das Aufbewah-
ren einer Rolle abzuwickelndem Anschlagband vor-
gesehen ist.

Behaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der gefiihrt beweg-
bare Teil (7) direktam AuRendurchmesser der durch
abzuwickelndes Material (2) allein gebildeten Rolle
anliegt.
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EP 3 643 653 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  FR 2657074 A1 [0006] [0008] DE 20314160 U1 [0007] [0016]
«  US 3051223 A [0006] [0008]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

